
Bogenschießen 
 

Keine andere Sportart ist wohl so eng mit dem Menschen verbunden wie die mit Pfeil und Bogen. 

War es früher – schon vor mehr als 14.000 Jahren – nur ein Jagdgerät, so hat es sich in der 

Neuzeit auch als ein fester Bestandteil der Olympischen Spiele entwickelt. Nach einer Pause von 

52 Jahren kehrte das Bogenschießen 1972 in München als olympische Sportart ins Programm 

zurück. 

Zugelassen ist auf der olympischen Bühne nur der Recurvebogen, an dem Zielvorrichtungen und 

Stabilisatoren angebaut sind. Der verwendete Bogen wird häufig als „olympischer Bogen“ 

bezeichnet, und ist ein technologisch hoch entwickeltes Sportgerät, mit dem genaue Treffer auf 

Distanzen von 70 Metern erzielt werden können. 

In Deutschland erfuhr der von Asiaten dominierte Sport 2016 bei den Olympischen Spielen in Rio 

de Janeiro einen höheren Bekanntheitsgrad. Verantwortlich dafür war Lisa Unruh, die im Einzel mit 

Silber die erste Olympiamedaille im Bogenschießen überhaupt für Deutschland gewann. Bei den 

folgenden Olympischen Spielen in Tokio gewannen die deutschen Frauen mit Lisa Unruh 

Mannschaftsbronze. Durch diese beiden Erfolge hat die Sportart eine deutlich größere öffentliche 

Anerkennung erhalten. 

Bei internationalen Meisterschaften wie Olympischen Spielen und Weltmeisterschaften werden 

zweimal 36 Pfeile auf das 70 Meter entfernte Ziel abgegeben. Die Zielscheibe ist in Ringe 

aufgeteilt, ein Treffer in den inneren gelben Ring wird mit zehn Punkten belohnt. Im weißen 

Außenbereich gibt es noch zwei bzw. einen Zähler. Wer in der Summe die höhere Punktzahl 

erzielt hat, zieht in die K.o.-Runde der besten 32 Athletinnen und Athleten ein. Dort geht es in 

direkten Duellen über drei Gewinnsätze mit jeweils drei Schuss weiter bis zur Entscheidung. 

Wettkämpfe 

 

Bogen im Freien  

Wettbewerbe Recurvebogen, Compoundbogen, Blankbogen 

 

Bogen in der Halle 

Wettbewerbe Recurvebogen, Compoundbogen, Blankbogen 

 

Feldbogen 

Wettbewerbe Recurvebogen, Compoundbogen, Blankbogen 

 

Bogen 3D 

Wettbewerbe Recurvebogen, Compoundbogen, Blankbogen, Langbogen, Traditioneller Bogen 

 

 

 

 



Olympischer Recurvebogen 

Der einzige zugelassene Bogen bei Olympischen Spielen 

Der Bogen besteht aus mehreren Bestandteilen und kann komplett zerlegt werden. Das 

Herzstück des Bogens ist das Mittelstück, an dem oben und unten jeweils ein Wurfarm 

befestigt ist. Die Sehne macht den „einfachen“ Bogen komplett. An dieser dürfen zwei 

Nockpunkte befestigt werden, zwischen denen später der Pfeil „eingenockt“ wird. Zu den 

weiteren Bestandteilen des Recurvebogens gehören die Pfeilauflage, ein Visier, die 

Stabilisatoren und ein Button, der den Pfeil während des Abschusses stabilisiert. Die 

Sehne wird mit drei Fingern gezogen, als Schutz dafür gibt es einen Tab. Der Tab 

(Fingerschutz) besteht aus Leder, der an einer Platte aus Aluminium oder Messing 

montiert ist. 

Geschossen wird auf eine Distanz von 70m, das Zentrum (10) hat einen Durchmesser von 

12,2cm, das entspricht der Größe einer „CD“. 

Schüler und Jugendliche schießen auf eine Distanz von 40m bzw. 60m. 

In der Halle wird auf eine Distanz von 18m geschossen, das Zentrum (10) hat einen 

Durchmesser von 4cm, das entspricht der Größe eines Teelichts. 

 
 


